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1 Unsere Kriegslasten stehen erst dann im rechten Licht, wenn wir sie i» Vergleich setzen mit unseren Kraftquellen und den Lasten der Feinde. Unsere
rrger-hldwirtschast hat den Stürmen des Kriegs getrotzt, sie wird auch den künftigen Anforderungen standhalten.
Feld- Zwar steht dahin, ob Begeisterung und Opferfreude der ersten Kriegszeit, dos trutzige Zusammenstehen aus der Smnde der Gefahr hinüberz,retten seien
tenstr die Zeit des Friedens. Aber was zweifellos als Gewinn aus schwerer Hermsuchung uns bewahrt bleiben wird , da s ist der geläuterte Ernst der Lebens«

sfafsung, die Arbeitsamkeit und Betriebsamkeit, die gespornte deutsche Erfindungsgabe und Otgcmifationskunst, das deutsche Volksuermögen mit seinen
eyer-, chen Einkommensquellen, von denen freilich manche neu erschlossen und neu gefaßt werden müssen.
üweg, Eine ausreichende Kriegsentschädigung wird uns die Neuordnung der wirtschaftlichen Dinge erleichtern. Mit ihr « erden wir reicher, ohne ste ä-mer
lntert'er nicht wirtschaftsunfäfiigsein. Die Aussichten für ein- solche Entschädigung steigen natürlicherweise in dem Maße, als wir unsere Ueberlegenheit unseren
igaffe, >' 9 vollständig machen, indem wir zu den militärischen Erfolgen den gelvwirtschastlichen Tieg fügen. Können wir das ? Die neue englische Anleihe war

-Kraftprobe gedacht; sie schließt, wobei nichts verkleinert werden soll, jedenfalls nicht so ab, daß sich die Hoffnungen jenseits de; Kanals auch nur halbweqs
merl- ülli hätten. Das neue Geld deckt knapp den Bedarf von 5 bis 6 Monaten, die ersehnte Umwandlung der sch« ebenden kurzfristigen Schulden in eine
alten, ngfriftige Anleihe aber ist so gut wie völlig mißlungen. Und das. obwohl der englisch- Markt eine Schonzeit ron mehr als l 1/* Jahren genossen hatte'
r von adei ist England, dessen Schwierigkeiten sich häufen (U Bootkrieg, Ernährungssorgen, Beeinträchtigungder Einfuhr und der Ausfuhr ), eine Hauptstütze der
wer- ' tente, oder sollte sie doch sein. Daß die Stütz- brüchig wird, ist um so beachtlicher, als das Zusammenraffen langfristiger Kapitalien im eigenen Lande

igern- r Bundesgenossen nachgerade aus bedrohliche Schwierigkeiten stößt. Zudem wachsen die Verschuldungen ans Ausland (Amerika übte von Anfang an ein¬
steh«nch wohlwollende Neutralität , während es für uns nur Neutralität - „Ersatz" hatte), und die Kriegsaufwendungen geldlicher Art sind ungefähr doppel'

)äst« . hoch wie die unsrigen.
Demgemäß ergibt sich beim Abmessen der beiderseitigen Widerstandskraft ein mehrfaches Mißverhältnis zuungunsten der Feinde . Also wird der Sieg

i mit ‘I dem Gebiete der Finanzen unser sein, wenn die Einsicht in die eigene Kraft und die Erkenntnis der feindlichen Lage bei uns daheim jenen hochgemuten
Meiisivzejst wecken, den Hindenburg kündet: „Das deutsche Volk « ird seine Feinde nicht nur mit den Waffen, sondern auch mit dem » rlde schlagen."
kho einmal  muß da drüben die Erkenntnis aufdämmern, daß ein Weiterkämpfen nur die Opfer — und den deutschen Borsprung steigert.

itler.
Lokales.

I * Dos dfifecne Rreuz erhielten der Musketier
krncann Schrodt und der Gardezrenadier Rudolf
lauth vsn hier.

lungk * Morgen, Sonntag ist Gottesdienst in der
r- kholifche Aixche zu Schönberg. <Lc beginnt um l0

Pr, vormittags.
-NghI * Ruf Anordnung der Rrichsbekleidungsstelle
1 ibet am 26. März (9 (7 eine j« cit< Lestandsauf-

:7me  von web- wirk ' und Strickwaren statt. Die
. . girren Bestimmungen — auch hinsichtlich der

' ^ ^ pflichtigen Personen— sind in einer Bekannt-
** „j â ‘ Jn3 der Reichsbekleidungsstelleniedergelegt, die
? ^ -areisblatt abgedruckt ist. Die Meldepflichtigetc
^enä Bedarf an Meldekarten bei dem kandiat
p ,, | Homburgv. d. H. reichzeitig zu erheben.

|L c uusgefüllteil Meldekarten sind bis spätestens 7.
iäb PtV 9U an  ^ <U llandrat wieder abzuliesern.

Obst- und Gartenbau. Die Erkenntnis kommt
nuf iw61-- ^oß der Bedarf an Gemüse und

9 lseln durch die seitherigen Erzeuger durch die
„ Kriegszeit und die Einfuhrunmöglichkeit bei

nicht gedeckt werden kann, es ist deshalb
iJflt notwendig, daß jede Familie, der es

I ifif ^ e*n Stück Land zu bekommen, ihr Ge-
' ' > und ihre Kartoffeln selbst baut. Bei festem

■ ; ! '! un* 3uter Bearbeitung der Ländereien wird
eine" fötoer fallen, dem Boden reichliche Er-
,duiigi- ?r^ozuringen. Leider muß man aber immer
abl»' -tü̂ ^ rung hören, hier in Cronberg ist kein
" ^ M̂ acden _ «n:, t :_
Auß-!
i a»!

5«;
ffah-i

\v

itithnr*” ^ anl)  *u bekommen. Wir möchten hiermit
l>ß a- unsere großen Villrnbesttzer appellieren,
io“ <? 1* ihre ausgedehnten Ländereien, auf denen
“ffei*0t Tcn  Hunderte von Eronbergern ihre Kar-
nyn bauten, der Not gehorchend für Kleingarten-
.̂ ;bbd Kartoffelzuchl zur Verfügung stellen,
iw^^ ^ lnke für den Gartenbau". Für unsere
khh ^ Erhältnisie ist es nicht ratsam, allzu-

g'/ " der Aussaat anzufangen, die Erde muß
s ?eTli)  ausgetrocknrt und erwärmt sein, um

^t i" sichern. Die Hauptaufgabe ist,
>kuh Gemüse zu bekommen, in erster Linie

Tagesbericht vom Kriegsschauplatz.
Großes Haupt -Quartier, 17. März 1917 (W .T .B . Amtlich)

Westlicher Kriegsschauplatz
Zwrschen dem Kanal von La Bassee und der Ancre lebhafte Feuer¬

tätigkeit. An mehreien Stellen sind englische Erkundigungs-Truppen zu¬
rückgewiesen worden. Zwischen Sailly und dem St . Pierre Vaasi Walde
haben englische, zwischen Beauvraignes und Lassigny ftanzösische Abtei¬
lungen in Gräben, die von uns planmäßig aufgegeben wurden, sich fest¬
gesetzt. An der Aisnefront Vorfeldunternehmungen, die uns 35 Ge¬
fangene einbrachten. In der Champagne zeitweilig starkes Artilleriefeuer.
Der Vorstoß einer französischen Kompagnie westlich von Tahure scheiterte.
Zwischen Maas und Mosel holten unsere Stoßtrupps aus 4 verschiedenen
Punkten Gefangene aus den feindlichen Linien. Bei einem gelungenen
Handstreich nahe Morcel an der lothringischen Grenze wurden 20 Fran¬
zosen gefangen genommen. Unsere Flieger brachten durch Luftangriff4
Fesselballons des Gegners brennend zum Absturz.

Oestlicher Kriegsschauplatz
Keine besonderen Ereignisse.

Mazedomsrfien front

Nördlich von Monastir sind neue Kämpfe im Gange. Oestlich des
Dorian-Sees hat ein englisches Bataillon den vor unseren Sicherun-slinien
liegenden Bahnhof Peroj besetzt.

Der erste Gener«lqu«rtiermeister: Ludendsrff



Spinat , Melde , Mangold , Salat , frühe Maierbsen,
ferner weiße und blaue Kohlraben , Wirsing , Weiß-
und Rotkohl , Kohlrüben , Markerbsen , Puff -, Busch-
und Stangenbohnen , rote und gelbe Rüben , Zwie¬
beln und alle Sorten Küchenkräuter . Der Anbau
von Früh - und Spätkart « ffeln ist unsere Haupt¬
aufgabe , nur wird es an dem hinreichenden Saat¬
gut mangeln . Deshalb muß der vermehrte Anbau
von Hülsenfrüchten , gelbe Rüben und Erdkohlrabi
am besten den Mangel an Kartoffeln ausgleichen.
Auch dem Obstbau ist sie nötige Pflege zu widmen.
Wenn auch viele Arbeitskräfte fehlen , so muß doch
das Allernötigste erledigt werden . Spalier - und
Beerenobst , die jungen Hochstämme stnd zu be¬
schneiden , und die umgepfropften Bäume auszu¬
schneiden . es ist dies sonst eine Unterlassungssünde
die in späteren Jahren nicht mehr gut zu machen
ist . Mit dem kommenden Frühling müssen die
Arbeiten in Feld und Barten mit verdoppelter
Tätigkeit und Fleiß begonnen werden Freilich
müssen wir alles , was wir säen und pflanzen dem
Himmel anvertrauen , aber wenn wir vollauf das
unsere tun , so wird auch der Himmel seinen Seaen
geben.

* Am 15 . März ist eine Bekanntmachung be¬
treffend Bestandserhebung und Lagerbuchführung
von Drogen und Erzeugnissen ans Drogen in
Kraft getreten Hierdurch wird für eine große
Anzahl von Drogen und Drogenerzeugnissen die in
der Bekanntmachung im einzelnen aufgezählt sind,
eine Meldepflicht eingeführt , sobald die Vorräte
eine bestimmte , bei den einzelnen Stoffen in der
Bekanntmachung vermerkte Menge übersteigen . Die
Meldungen stnd für die am 15 . März und 15.
September eines jeden Jahres vorhandenen Bestände
bis zum 1. April und 1 . Oktober zu erftarten . Die
erste Meldung ist demnach bis zum kommenden
1. April an die Medizinal -Abteilung des Königlich
Preußischen Kriegsministeriums in Berlin zu richten.
Gleichzeitig ist angeordnet worden , daß über eine
bestimmte kleinere Anzahl der meldepflichtiaen
Drogen und Drogenerzeugnifse ein Lagerbuch zu

bank mit Mk . 5 Millionen , die Nassauische Spar-
kasse mit Mk . 20 Millionen , der Bezirksverband
des Regierungsbezirks Wiesbaden mit Mk . 5
Millionen.

-" “Will

Der Landwirt
zeichnet Kriegsanleihe , weil Besitz und Arbeit

in einem sieghaften Deutschland
gesegnet sein werden --

d°, Arbeiter,
weilseineaussichtsreichenLebensbedingungen

mit dem Wohlergehen des Vaterlandes

aufs engste verlnüpft sind-

der Industrielle,
der den Schutz der Heimat und zufriedene

Arbeiter braucht-

der Kaufmann,
der seine Einkommensquellen von einem

starken Vaterland beschirmt haben muß-

sühren ist . Eine Veschlagname der Drogen ist nicht
»er Hoerfolgt , sodaß der Handelsverkehr mit ihnen un¬

beschränkt ist. Der Wortlaut der Bekanntmachung,
durch welche die früheren Bestimmungen über
Bestandserhebung und Lagerbuchführung von Dro¬
gen oder Erzeugnissen aus Drogen vom 20 . Ja¬
nuar 1916 aufgehoben werden , ist im Kreis -Blatt
einzusehen.

* Sitz und Bezirkder Einberu¬
fung s - und Schlichtungsausschüsse.
Tie Durchführung des Zwanges auf dem Gebiete
des Vaterländischen Hilfsdienstes steht bevor . Hier¬
durch gewinnen die auf Srund des Hilfsdienstge-
setzes gebildeten Einberfuungs - und Schlichtungsaus¬
schüsse eine gesteigerte Bedeutung . Aufgabe der
Einberufungsausschüss - ist es, Hilfsdienstpflichtige,
die noch nicht voll und ganz eine dem 8 2 des
Hilfsdienstgesetzes entsprechende Beschäftigung auf¬
zufordern und ihr eventuell zwangsweise zuzuführen.
Aufgabe der Schlichtungsausschüsse ist es , über die
Rechtmässigkeit des Verlanges eines Arbeiters auf
Erteilung eines Abkehrscheins zu befinden . Beide
Ausschüsse haben denselben Sitz und Bezirk , der
nachstehend bekannt gegeben wird.

das Mer,
das die Früchte seiner Arbeit nicht der

Zerstörung durch rücksichtslose
Feinde preisgeben will-

die Jugend
in dem ungestümen Streben nach allem , was

groß und edel ist-

Alle
zeichnen die 6 . Kriegsanleihe , weil sie Herz

und Verstand zugleich haben.

—«wmutmil llllimin

*6 . Kriegs « » leihe.  An der Zeichnung
auf die 6 . Kriegsanleie werden sich wie in bis-
heriger Weise beteiligen : Die Nassauische Landes-

(llPMiliW für die WWW auf
öip mrnnm?  seimwarn
lMksW ii. WiWpli inmwi
... .  darauf , daß es als eine patrio¬
tische Pflicht für Jedermann zu betrachten ist , sich
"iich Möglichkeit an der Zeichnung auf die Kriegs¬
anleihe zu  beteiligen , hat die Direktion der Nassau-

Freiwillige Meldung Hilfsdienstpflichtiger für
den Dienst in der freiwilligen Krankenpflege.

f . Die freiwillige Krankenpflege umfaßt die Unter¬
stützung des staatlichen Kriegssanitätsdienstes in der
eigentlichen Krankenpflege , in der Arankenbeförderung
und bei der Depotverwaltung . An der Spitze stehen
der Kaiserliche Kommissar und Militärinspeckteur,
sowie der stellvertretende Älilitar - Jnspekteur der frei¬
willigen Krankenpflege.

Die freiwillige Krankenpflege wird dem Heeres-
sanitätsdienst eingefügt und von den Militärbehörden
verwendet.

2. Meldungen hilfsdienstpflichtiger , die nicht
wehrpflichtig sind, sind an das Bezirkskommando in
höchst a . M . oder an den Herr » Territorialdelegierten
der freiwilligen Krankenpflege für die Provinz Hessen-
Kassau in Kassel zu richten.

Territorialdelegierte sind : In den Provinzen die
(Oberpräsidenten , in Berlin der Polizeipräsident.

In den Meldungen ist anzugeben , ob kilfrdieiist-
pfllchtige bereit sind,

a ) für den Etappendienst,
b ) für den heiinatedienst oder
c) für den Etappen - und Yeimatdienst und
6 ) für welche Zeit.

Verpflichtung auf Kriegsdauer erwünscht : Mel-
düngen für weniger als 6 -,nonatigc Dauer bleiben
unberücksichtigt.

3 . Tätigkeit yilfsdienftpflichtiger in der freiwilligen
Krankenpflege kann nur durch Eingliederung in diese

Drganisation nach vorangeganqener ärztlicher Unter¬
suchung ermöglicht werden.

Schlecht beleumdete Personen haben keine Aussicht
auf Annahme . Beibringung von Leumundszeugnissen
bei der Meldung wirkff empfohlen.

Die m land - und forstwirtschaftlichen , sowie
'"cr ^ '^ dwrrtschaftsbctriebcn bereits tätigen hilfsienst-
pflichtlgen können nicht angenommen werden Es
kommen in .frage:

Pfleger , Träger , Schreiber , Kaufleute , Köche
und solche Personen , ^ die sich, soweit erforder-
sich, für einen dieser Zweige für di« freiwillige
Krankenpflege ausbilden lassen wollen ; Kosten
enstehen diesen Personen dadurch nicht.

5 . Gebührnisse:

ischen Landesbank Einrichtungen getroffen,
erne solche Beteiligung möglichst erleichtern ton
Neben den Kapitalisten sind es in erster Linie
Sparer , die in der Lage und berufen sind , bei \
Zeichnung tätig mitzuwirken . Die Nassauische
kasse verzichtet in solchen Fällen auf Einhalh
der Kündigungsfrist , falls d e Zeichnung bei eh ß
ihrer 200 Kassen oder den Kommissaren und % -
tretern der Nassauische » Lebens » ^
s icherung sa nftalt erfolgt. »!

Die Verrechnung auf Grund des Sparkassenbuch j
geschieht so, daß kein Dag an Zinsen verloren l>>
und zwar bereits zum 31 . März  ds . Js
auch denjenigen , die z . Zt . nicht über ein Sri "
guthaben oder über bare Mittel verfügen , sch
aber in absehbarer Zeit zu erwarten haben,!
Beteiligung an der Zeichnung zu erleichtern , weid
Darlehen gegen Verpfändung von Wertpapiere bi
bte von der Nassauischen Sparkasse bestehen wech u
können , zu dem Zinssatz der Darlehnskasse (5>I |s
gegen Verpfändung von Landesbankschuldverschk
düngen zu dem Vorzugszinssatz von 5°/ » gewäh, :
Dagegen können Hypothekengelder zum Zweck d ;
Zeichnung nicht zur Verfügung gestellt werden , i sä
sich der Hypothekenkredit nicht für solche Fälle ein I
und die zur Verfügung stehenden Milte ! zur S
friedigung des normalen Hypothekenbedür nis es i r
reit gehalten werden müssen.

Die Nassauische Landesbank nimmt die Krieg
anleihen unentgeltlich bis 31 . Dezembi
l 9 I 9 in Verwahrnng und Verwaltung (Hink
legung ) und löst die Zinsscheine sämtlicher Krieg«
anleihen ebenfalls unentgeltlich bei ihren 20
Kassen ein.

Die Zeichnung auf die Kriegsanleihe kan
nicht nur bei der Hauptkasse der Nassauischen Lai
desbank m Wiesbaden (Rheinftraße 44 ) , fonbet
auch bei sämtlichen 28 Landesbankstellen , den st
Sammelflellen der Nassauischen Sparkasse , som
bei den Kommissaren und Vertretern der Nass«
ischen Lebensversicherungsanstalt erfolgen . Es wii l
drängend empfohlen , die Zeichnungsanmeldung «p
mct)t auf die letzen Tage der Zeichnungsfrist zi
sammenzudrängen , damit eine ordnungsmäßig
Abfertigung der Zeichner ermöglicht wird.

Die Zeichnungen bei der Nassauischen Lande .-
bank und Sparkassa betrugen bei der ersten Kriegs
anleihe 27 Millionen Mark , bei der zweiten Kriegs ll
anleihe 42Millionnen Mark , bei der dritten Kriegs
anleihen 48 Millionen Mark , bei der viertel
Kriegsanleihen 46V 2 Mark und bei der fünfte*
A ^ anleihe 46 Millionen Mark insgesamt als«
209 /2 Millionen Mark einschließlich der namhafte»
Beträge , die von dem Bezirksverband , der Nassaus
ischen Brandversicherungsanstalt , der Nassauische*
Landesbank und Nassauischen Sparkasse selbst gk
zeichnet wurden . Für die sechste Kriegsanleihe f
für diese Institute der gleiche Zeichnungsbetrai
vorgesehen wie bei den früheren Anleihen . Es dar
erwartet werden , daß auch die Bezirkseingesessenei
sich wiederum in gleicher Weise wie bei der letzte«
Anleihe an der Zeichnung beteiligen und dann!
dem Vaterland einen wichtigen Dienst leisten , si§
selbst aber eine günstige Kapitalanlage sichern.

Ueber die neueingeführte Kriegsanleihe
-6 rJn *■ n ^ durch die dem einzelnen Zeichnei

d:e Möglichkeit geboten wird , ohne augenblicklich«
Mehraufwendung den 6 fachen Betrag zu zeichnen,
wird noch ausführlich berichtet werden.

A) In der Etappe

vom Tage der Annahme durch den Territorial-
delsgierten zwecks Eingliederung m die freiwillige
Krankenpflege , also auch während der Ausbildunas -eit
die nach der Dienstvorschrift für die freiwillige Kran-
kenpflege zuständige Löhnung , Öre etwa derjenigen der
verschtedenen Dienstgrade des Unteroffizier - und Mann-
schaftsstandes entsprich , ( 23 .40 bis SZ Mark monat-

freie Bekleidung und Ausrüstung , freie
Beköstigung und Unterkunft oder die Geldvergütung
t ür ,f.6j *fe den bestehenden Bestimmungen , freie
Vsl ' che Behandlung , Kur - und Heilmittel , freie
Lvascheremigung , Versorgung nach dem Mannschafts-
Versorgungsgesetz, Alarschgebührnisse bei der Einbe¬
rufung und Entlassung , Familien » ,iterstützung , freie

Eisenbahnfahrt bei gewöhnlichen Urlaubsreisen , untei
Fortbezug der Gebührnisse , Schulgeldbeihilfen.

Die scheinbar geringe Löhnung eines Kranken¬
pflegers erfährt durch die vorangegebenen weitetet
Gebührnisse eine sehr wesentliche Erhöhung , sodaß das
Gesamteinkommen , wenn überhaupt , so doch nur un¬
wesentlich hinter dem der übrigen Hilfsdienstpflichtigen
zvrücksteht. .

9 ) ) n der yermat.
Annähernd die gleichen Gebührnisse wie in der

Etappe , mit Ausnahme der Versorgung auf Grund
des Alaiinschaftsoersorguiigsgesetzes und der Marsch'
gebührnisse , sowie der Schulgeldbeihrlfen

S. Befördcrungsmöglichkeiten bis zum Zugführer
— etwa Vizefeldwebel entsprechend — vorhanden.

7. hilfsdienstpflichtige , die sich während der Aus¬
bildung als ungeeignet erweisen, werden baldigst
entlassen.

Sci . Utberweisung zur Beschäftigung oder Aus¬
bildung tu der Heimat wird auf Lebensalter Familie "'
Verhältnisse, wohnoxt usw . „ach Möglichkeit Rücksicht
genommen.

.6 Die Meldung der Hilfsdienstpflichtigen zieht
zunächst nicht ohne weiteres Annahme und Eingliede¬
rung in die freiwillige Krankenpflege nach sich. Kls
angenommen gilt eine Person erst dann wenn ihr
der Terrilorialdelegierte eine LinberufangsmitteilunS
hat zugehen lassen.

9 - D̂ie Ausbildung kaim in etwa ^— 6 lPo <f?e"
beginnen , sodaß , dem Einzelnen genügend Zeit iät
Kegelung seiner häuslichen verhäl tuiffe bleibt.

Die Kriegsamlstelle Frankfurt a . iK.
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Heu -Ausfuhr -Verbot.
L Die Ausfuhr von Heu um
b» Grummet aus dem Eemeindebe
"" ,irk Cronberg ist verboten. Die
i-nb.F ° " ^ ibeamten sind angewiesen,

Zuwiderhandlungen sofort zur
'nzeige zu bringen.

n, foij Cronberg , 16 . März 1917
bert,  i j Der Magistrat.
' weidj Nach dem Lrgevnisse der chemischen Untersuchung
-- Pim mh das Nahrungsmittel -UnUrsuchungsamt F ^ n!b ^ 5 * * ' A ’ ™
1 tDerbi urt a . IH . , waren die Hierselbst am IO. Januar ^ Glocken aus Bronze hat nach
e (5'j, )s. entnommenen Nahrungsmitte 'probm bei - ' ' hanbl ^luhrungsaniveisung des Kreiskoinmuilalver-
-erfch ! Ludwig Anthes , Kaffkemischu^ j, \ , 90 m <l\  ff * t in ^April , 9 (7 aus
gewäh, 2. Phil . Friede Weidmann und , Milck, i« Llt - n SL . Jlf ?  V " nad > vorgeschriebenem Muster bei
reck | 5. Ludwig Weigand Z  Landratsamt , Bad hon -burg v . d. zu
eben , I icht zu beanstanden . ^ ®’ J  f ^e!I; .. Erdrücke zum Meldeschein sind auf Zimmer
le etgm kronberg i . T ., den 16 . März 1917 ^ ^es Burgermenteramtes unentge tlich erhälilich.
M- r Ä ° Polizeioerwaltng " Müller -Mittle - d- n,7 M - rz 1917.
isses I - - - - — _ Der Magistrat . Müller -Mittler.

Krieg
e mb
(Hink
Krieg!

en 2

Müller -Mittler.

Bdr . Bestandserhebung ufw . von Glocken
aus Bronze.

Dis Frist zur Anmeldung der durch Bekannt - ^ ^ Neldescheine rverden auf Zimm
des Stellv . Generalkommandos Frankfurt ^ urgenueisteramtes uneiitgeldlich abgegeben.
y i- j — vcj. jurai oeramti*
te * St *Ux>. Generalkommandos , Frankfurt

* M \ ^ - K- R - A . vom (. März

brauchten und ungebrauchten Gegenständen aus rllü-
Minrum vom ( . ds . Mts . hat ' dje Anmeldung der
beschlagnahmten Gegenstände bis 20 . März , 017
aus Meldeschein nach oorgeschriebenem Muster beim
Kgl . kandratsamh Bad tzomburg v d. tz . zu erfoltzen.

Die Meldescheine werden auf Zimmer 5 des

Cronberg , den 17 . März 1917'
Der Magistrat . Müller -Mittler.
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genauesteBefolgung der vorstehendensehr wichtigenBe¬ stimmungen
ist von allen Beteiligtenzu beachten. BeiZuwiderhandlungmußte
unnachsichtlichBestrafung erfolgen . ^ Lronberg

, den9 . März(9 ( 7. ' Die
polizeiverwaltung. Müller- Mittler.r
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MW -Mll
für(ronüPtp und Hmsrgmi10.m.u.jj.

Giro -Konto : Dresdener Bank, Frankfurt a . M.
Postscheck-Konto: Frankfurt a M. Nr . 11028

Fernsprecher 16/.

Cmlaüung
zur 54. ordentlichen

ttciupt-vsüclwinlulig
am Dienstag, den 27. ITlärz, abends8Vr ü \)\,

im Last!)aus zu den „Drei Ritter •
Tagesordnung:

I. Bericht des 'Vorstandes über das 3af)r 1916 und
über Revisionen;

% Bericht des JJufsicbtsrats über seine Revisionstätig¬
keit im verflossenen Fahre

3, Bericht des JWsidjtsrats über Prüfung der Bilanz;
4, 6enehrnigung der Bilanz und Entlastung von Vor¬

stand und Ffufsichtsrat;
5, Beschluß über die Verteilung des Reingewinns;
6, Lrhöhung der grenze für fremde Betriebsmittel,

Die Bilanz liegt vom 15, Mär; «b 8 Tage zur
Ansicht während der geschäftsstunden offen

^er Aufsichtsvat:
A. Wirbelauer , Vorsitzender.

Cigarren
Reichhallifjes liager bewährter Fabrikate!a ' - .-

A HIs betonders preiswert Kronena
Ü emplohlen werden:

Klein aber fein, Cigarill« Stüde6 ^
Steuermann
Unser Kaiser
Spartana .
Erstklassig
Jetts
Gute Wahl .

Schweizer Stumpen
Marken erster Firmen

10 E>üü Paket 80 4

Pmarotton Marken erster Firmen
^ ' 9 ^ * vlUJll in allen Preislagen
Hausmarke S& F . . . Stück §£
Handarbeit aus echt türkischen Tabaken.'
Rauchtabak M,e %Sf 9'
„Meine Sorte" . . . . Paket 65 £

„Hinz & Kunz" . . . 82 L

ir L (ri in,
Samstag , den 17. März , abends 9 Uhr

. • SeneraMterlammluiifl• •
bei Kamerad Buhlmann , zu den „Drei Rittern", wozu olle
Kameraden freundlichst eingeladen werd .n.

Der "Dorstcrnö,

entl. kleines Kauschen mit Garten
baldigst zu mieten gesucht.So' ort.
(Offerte jntit Preisangabe unter
ID. 3 - m der Geschäftsstelle
dieses Blattes.

mit allen Zubehör zu vermieten.
Frankfurterßraße 26." ^

Saubere, ordentliche
(Donatsfrau

gesucht._ Schillerftraße9-
(Ein gebrauchter6 asberd

(prometeus) 2 Flammen, für
s6 INk. zu verkaufen

Schreyrrstraße9.

Monatsfrau
gesucht.
Schönberg , Hinterg . 151.

Gut erhaltener lederner
WlIkll-»iMl1

zu verk. Talweg 18.

IKwtfgeiverßefdjuk Offenßat£a.M.Ausiifdung vonScßnfern und
Sdjüferintian.

Größt . Direktor Prof Eßerßarefr.

>::e
>:

Cel Römer 4644
:♦
:♦

Steinhöfels
.♦
:♦
>

>: Handelsschule :♦
>

Frankfurt a &■. >
:♦
:♦

Kaiserstrasse 51
©eriv . 15: " ■

Gründliche Vv . t > U . ung >
>: von Herren I'rd Domen

fi.r vc ;i :♦
Kontor!-_r f :♦

*4? in geschloffen drrch-
!♦
>

geführten :♦
Halbjahres- :♦

lind :♦
wCibr. sxursen. >

>
>: Die nächsten Handelskurse >

beuinnen am t ?. April >
m. 8. Mai. :♦

Kurse in einzelnen Lehr- >
fächern können jederzeit :♦

begonnen werdest. :♦
Man verlange Prospekt! >

Mt m. 4
OO ’O "ö " © *

Für unfere
Flieger

und
huf(fahr er!

Wer fleh an der Förderung
der Deutfchen Buftfahrf als
mitarbelfer betätigen will,
wende fick an den

ükMkll
WWflkll-vkrkillC0.

BerlinW 5
ITlarburger Strafe 60

00  o 0 -0 -

Todes -Auzeige.
(Sott dem Allmächtigen hat es gefallen meinen guten

(Satten, unseren lieben Vater und Schwager

nach langem schweren Leiden, im 50. Lebensjahre, in
die Ewigkeit abzurufen.

Um stilles Beileid bitten
Die trauernden Hinterbliebenen.

Frau Katharine Westenberger und Kinder.
Die Beerdigung findet statt : Sonntag nachmittags

2Vs Uhr, vom Trauerhause Dvppesstraße 15.

Hufforderung des Kriegsanstes jur freiwilligen ffielda
gemäss S 7 Hbs . r des Gesetzes über den Vater¬

ländischen Hilfsdienst.
Hierzu gibt die Kriegsamtsftelle Frankfurt a . M . Fol

gnedes bekannt :
Zwecks förckerung der Seeschiffahrt werden aOf

männlichen Deutschen zwischen dem ,7. unck 60 . Lebensjahr«
soweit sie nickt kriegsvervendungsfähig oder garnisö«
oder arbeirsverwendungsfähig sind und die in irgev
einer Eigenschaft ;ur See gefahren haben aufgeforder
ihre Dienste zur Verfügung ;u stellen . Es ist dringe»!
erwünscht , daß alle diejenigen Personen, die zur See gi
fahren haben, und die nach ihren körperlichen Fähigkeiten g«
eignet sind, wieder zur See zu gehen, sich umgehend sie
willig melden. Personen, die bereits in der Seeschiffahrt odi
sonst im Vaterländischen Hilfsdienst tätig sind, dMfen sich 01
diesen Ausruf nicht melden.

Meldungen ft,d schrisilich unter Angabe von Naim
Wohnort und Wohnung zu richten an die

Zentralstelle iür SchiffsmannschaftenHamburg,
[Rö-kedanun U-, I.

A.HD ie sich Meldenden erhaltcn von dort aus eimi
Frage bogen zugefandt , nach desfen Ausfüllung tlnd Nücksendm
sie die weiteren Milieilungen der Zm .ialftelle ruhig aW
warten haben. Tie bisherige Berufstätigkeit dürfen sie nE
ausgeben, bevor nicht ihre Einberufung ersolgt ist. Am
den zur See besrhrenen Hitfsdienstpflichtigenkönnen sich üi
dem rorstehend geschicherleu Wege auch Unbefahrene
Dienste als Kohlenzieher oder Jungen für dir Seeschiff«̂
neiden. .

Kr iegsamtsstelie Frankfurt a. m.;

^Waterlcindrscher

MWWW -Mll!
Hie hiesige Ortsgruppe des
üoiRsoprpiiis(iirm Ml  dpiUM

veranstaltet am Sonntag, dm 18. Hlärz, abends 87*
im Saale des ,,Jrankfurtcrl)of“ einen vaterl. Hn
baltungs-Jlbend, wozu alle Mitglieder, Sreunde '
6önner höflichst(ingeladen find. Laste sind Herr
willkommen.

Besprechung
Über

Zrüiidung einer Schweineversicherü
Interessenten werden gebeten, morgen Sonntag , abe

ü/r Uhr im Gasthaus zum Ratskeller zu erscheinen.
Philipp Krieger. Jakob Weidmann.

Drucksachen oller Art
MUrttmim„(mniirrorr WkWl"
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